
    ALEX HABISREUTINGER
      SKULPTUR UND PLASTIK
                           kleine galerie BAD WALDSEE 
                     vom 10. November
                bis zum 29. Dezember 2024

Kunstraum | kleine galerie 
im Haus am Stadtsee
Wurzacher Str. 53
88339 Bad Waldsee
Telefon 07524 / 941 342
Täglich geöffnet von 10 - 19 Uhr
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Zur Ausstellung 

ALE X HABISREUTINGER
SKULP TUR UND PL ASTIK

Am Sonntag  10. November 2024 um 11 UHR

Kunstraum | kleine galerie | in Bad Waldsee 

laden wir Sie und Ihre Freunde herzlich ein.

Begrüßung: Axel F. Otterbach

Einführung: Dr. Herbert Köhler

Ausstellungsdauer vom 

10. November bis zum 29. Dezember 2024

Alexander Habisreutinger 1975 geboren in Ravensburg (D), lebt und 
arbeitet in Weingarten und Berlin

Ausbildung
1997-98 Vorstudium Gestaltung - Jugendkunstschule Meersburg
1999-01 Tischlerlehre
2002-07 Studium der Malerei und Grafk an der Staatlichen Akademie der
Bildenden Künste Karlsruhe bei Prof. Ernst Caramelle / Prof. Gustav Kluge
2007-08 Meisterschüler bei Prof. Gustav Kluge
seit 08 freischaff ende künstlerische Tätigkeit

Zu den modularen Astskulpturen:

In seinen plastischen Arbeiten arbeitet Alexander Habisreutinger 
in erster Linie mit dem Material Holz. Er kombiniert einzelne 
hölzerne Elemente zu einem filigranen Ganzen. Die modulare 
Vorgehensweise eröffnet dabei unendlich scheinende Möglich-
keiten, die Plastiken können sich an den Raum anpassen. Die 
entstandenen Objekte scheinen  naturhaft gewachsen, erinnern 
an organische oder pflanzliche Strukturen. Es ergibt sich eine 
Spannung zwischen der vegetativen Anmutung und den sorgfältig 
gearbeiteten und geglätteten Modulen, die Ausdruck der medita-
tiven Versenkung des Künstlers sind. Bei einigen Arbeiten sticht 
die scheinbare Schwerelosigkeit im Raum hervor, andere scheinen 
drängend in die Umgebung hineinzuwachsen. 

Dr. Janina Dahlmanns

Zu den „Multiplex-Remix“-Bildern:

Ein feines Netz aus Linien und Strukturen gewinnt im Werk von 
Alexander Habisreutinger an Räumlichkeit. Hier verbinden sich 
Skulptur, Objekt und Bild zu einer konzentrierten Ganzheit, die 
mit ihrer durchfurchten und geborstenen Oberfläche zugleich 
Zeichnungscharakter besitzt. Bestechend ist das Zusammenspiel 
unterschiedlicher Höhen- und Tiefenlinien der geraden Kannten 
mit den gestischen Gravuren im Holz.

Dr. Judith Elisabeth Weiss


